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Sofort-Nutzen

Sie erfahren:

  wie Sie ordentlich ohne Formfehler kündigen.

  wie Sie während der Probezeit kündigen.

  was bei der Aufhebungsvereinbarung unbedingt zu beachten ist.

  wie Sie bei Freistellungen vorgehen.

  was Sie bei fristlosen Kündigungen zu berücksichtigen haben.

Sie können:

  die Kündigungsfälle beurteilen und wissen, wie Sie vorgehen.

  korrekt verwarnen.

  Freistellungen umsetzen.

  Aufhebungsvereinbarungen formulieren.

  korrekte Änderungskündigungen aussprechen.

  häufige Fragen rund um das Thema «Kündigung» 
korrekt beantworten.
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1. Ordentliche Kündigung

Das Wichtigste in Kürze

Sie können ohne wichtigen Grund kündigen
Wenn Sie ein Arbeitsverhältnis auflösen wollen, können Sie das auch tun. Sie brauchen keine wich-

tigen Gründe. Sofern Sie nichts vereinbart haben, braucht die Kündigung auch keine bestimmte

Form, Sie können also auch mündlich kündigen. Im Grundsatz geht das Kündigungsrecht von der

Kündigungsfreiheit aus.

Kündigungsfristen sind einzuhalten
Dabei sind die Kündigungsfristen einzuhalten. In der Probezeit kann bis am letzten Tag mit der 

kurzen Frist gekündigt werden. Haben Sie nichts anderes vereinbart, gelten anschliessend die übli-

chen Kündigungsfristen gemäss Obligationenrecht. Diese sind vom Dienstjahr abhängig. Dabei sind

beispielsweise die Lehrjahre anzurechnen, wenn kein Unterbruch des Arbeitsverhältnisses vorliegt.

Es steht Ihnen frei, andere Kündigungsfristen abzumachen. Es ist sogar möglich, die Kündigung auf

jeden Termin zu vereinbaren.

Oftmals kommt es vor, dass eine Kündigung zu spät geschrieben wird. Sie trifft dann erst bei der 

Mitarbeiterin oder beim Mitarbeiter ein, wenn das Monatsende schon überschritten ist. Die Kün-

digung ist trotzdem gültig, die Kündigungsfrist beginnt aber einen Monat später zu laufen. Das

Arbeitsverhältnis endet somit später.

Weitblick statt unangenehmer Konsequenzen
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis kann von jeder Vertragspartei gekündigt werden. Dennoch ist 

eine Kündigung gut zu überdenken und richtig anzugehen.

So gehen Sie am besten vor

Schritt 1 
Sie entscheiden 
sich für die 
Kündigung.

Schritt 2
Sie berechnen die 
genauen Anstellungs-
jahre des Arbeit-
nehmenden.

Schritt 3
Sie prüfen die 
geltenden Kündi-
gungsfristen.

Schritt 4
Sie überprüfen 
die Gültigkeit 
der Kündigung.

Schritt 5 
Sie beachten die 
Formvorschriften 
der Kündigung.

Schritt 6 
Sie verfassen 
das Kündigungs-
schreiben.

Schritt 7 
Sie klären die 
Zustellung der 
Kündigung ab.

Schritt 8 
Sie teilen Ihre Ent-
scheidung im Kündi-
gungsgespräch mit.
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Schritt 1: Entscheidung für die Kündigung
Wenn Sie ein Arbeitsverhältnis auflösen wollen, können Sie das auch tun. Sie brauchen keine wich-

tigen Gründe. Im Grundsatz geht das Kündigungsrecht von der Kündigungsfreiheit aus.

Obligationenrecht, Art. 335:
1 Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis kann von jeder Vertragspartei gekündigt werden.

Rechtliche Grundlage

Dennoch ist eine Kündigung gut zu überdenken. Es handelt sich meist um einen schwerwiegenden

Schritt für die betroffene Mitarbeiterin oder den betroffenen Mitarbeiter und die Reaktionen aller 

Beteiligten sind nicht immer einfach vorhersehbar.

Schritt 2: Sie berechnen die genauen Anstellungsjahre 
   des Arbeitnehmenden
Die Kündigungsfristen nach Obligationenrecht sind vom «Dienstjahr» abhängig. Meist gilt dies auch

für abweichend vereinbarte Kündigungsfristen. Es ist deshalb entscheidend, wie die Anstellungsjahre

berechnet werden.

Grundsatz: Bei der Berechnung der Anstellungsjahre gilt die ganze Zeit der Anstellung bei einem 

Arbeitgeber, auch wenn kürzere Unterbrechungen vorliegen. Auch die Lehrzeit wird dann zu den 

Anstellungsjahren gezählt, wenn nicht ein längerer Unterbruch zwischen Lehre und Arbeitsbeginn 

lag. Dies gilt auch, wenn in der Zwischenzeit die RS (Rekrutenschule/Militär) absolviert wurde.

In der Praxis stellt sich häufig die Frage, ob die Berechnung der Anstellungsjahre bei einem neuen 

Vertragsabschluss neu beginnt oder ob die früher im Unternehmen geleistete Zeit anzurechnen ist. 

Unsere Empfehlung

Liegt ein neues Arbeitsverhältnis nach einem Unterbruch vor, ohne dass eine Weiterführung 

des Arbeitsverhältnisses schon vorgesehen war, ist die frühere Beschäftigungsdauer nicht anzu-

rechnen.

Das Pensum spielt bei der Berechnung der Anstellungsdauer keine Rolle.

Bei der Berechnung der Anstellungsjahre wird manchmal falsch gerechnet.

Beachten Sie, dass das 1. Anstellungsjahr am 1. Arbeitstag beginnt. Eine Mitarbeiterin oder

ein Mitarbeiter ist folglich nach gut einem Jahr im 2. Anstellungsjahr, nach gut neun Jahren im

10. Anstellungsjahr etc.

Praxistipp
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Schritt 3: Sie prüfen die geltenden Kündigungsfristen
Klären Sie ab, welche Kündigungsfristen gelten. Sofern Sie im Arbeitsvertrag nichts anderes verein-

bart haben und kein Gesamtarbeitsvertrag gilt, welcher diese Frage regeln, gelten die Kündigungs-

fristen nach Obligationenrecht.

Diese finden Sie in Art. 335b (während der Probezeit) und 335c (nach Ablauf der Probezeit).

Art. 335b

1 Das Arbeitsverhältnis kann während der Probezeit jederzeit mit einer Kündigungsfrist vonj g g

sieben Tagen gekündigt werden;g g g ; als Probezeit gilt der erste Monat eines Arbeitsverhältnisses.
2 Durch schriftliche Abrede, Normalarbeitsvertrag oder Gesamtarbeitsvertrag können abwei-

chende Vereinbarungen getroffen werden; die Probezeit darf jedoch auf höchstens drei Mona-

te verlängert werden.

Art. 335c

1 Das Arbeitsverhältnis kann im ersten Dienstjahr mit einer Kündigungsfrist von einem Monat,j g g ,

im zweiten bis und mit dem neunten Dienstjahr mit einer Frist von zwei Monatenj  und nachher

mit einer Frist von drei Monaten je auf das Ende eines Monatsj  gekündigt werden.
2 Diese Fristen dürfen durch schriftliche Abrede, Normalarbeitsvertrag oder Gesamtarbeitsver-

trag abgeändert werden; unter einen Monat dürfen sie jedoch nur durch Gesamtarbeitsvertrag

und nur für das erste Dienstjahr herabgesetzt werden.

Rechtliche Grundlagen

Zeitpunkt Kündigungsfrist

während der Probezeit 7 Tage auf jeden Tag

1. Anstellungsjahr 1 Monat auf ein Monatsende

2. bis 9. Anstellungsjahr 2 Monate auf ein Monatsende

ab 10. Anstellungsjahr 3 Monate auf ein Monatsende

Diese Kündigungsfristen gelten bei einem unbefristeten Arbeitsvertrag und sofern nichts anderes 

vereinbart wurde. Bei einer Anstellungsdauer von fünf Jahren gilt somit eine Kündigungsfrist von

zwei Monaten auf ein Monatsende.
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Oftmals stellt sich die Frage, ob beispielsweise bei einer Kündigung nach knapp einem Anstel-

lungsjahr nun die kürzere Kündigungsfrist des ersten Anstellungsjahres gilt oder bereits die

längere Frist des zweiten Anstellungsjahres gültig ist. Entscheidend für die gültige Kündigungs-

frist ist nicht, wann die Kündigungsfrist beginnt oder wann sie endet, sondern wann die

Kündigung der andern Partei zugegangen ist. Dieser Zeitpunkt ist massgebend, ob die

ein-, zwei- oder dreimonatige Frist einzuhalten ist und auf welchen Termin das Arbeitsverhältnis

beendet wird.

Praxistipp

Eine ordentliche Kündigung ist immer auf Ende eines Monats gültig. Die Kündigungsfrist beginnt 

immer am ersten Tag des effektiven Kündigungsmonates zu laufen. Dies ist für die Berücksichtigung 

allfälliger Sperrfristen oder bei Vereinbarungen, welche an die Kündigung anknüpfen, von Bedeu-

tung.

Frage: Zählt der angebrochene Monat zur Kündigungsfrist?

Ausgangslage: Unsere Kündigungsfrist beträgt im Normalfall zwei Monate. Wann endet die 

Kündigungsfrist, wenn wir am 14. April kündigen?

Antwort: Die Kündigungsfrist endet am 30. Juni (OR Art. 335c Abs. 1). Die Tage vom 15. bis

zum 30. April zählen nicht zur Kündigungsfrist.

Häufige Fragen und Antworten

Frage: Wie wird die Kündigungsfrist durch Krankheit verlängert?

Ausgangslage: Wir haben einer Mitarbeiterin, die seit über sieben Jahren bei uns arbeitet, aus

wirtschaftlichen Gründen auf Ende Mai kündigen müssen (2 Monate Kündigungsfrist). Noch

in der Kündigungsfrist erkrankt die Mitarbeiterin und muss monatelang im Spital behandelt

werden. Es ist nicht absehbar, wann Sie wieder gesund wird. Was gilt nun betreffend der 

Kündigung?

Antwort: Bei Arbeitsverhinderungen kommen die sogenannten Sperrfristen zur Anwendung.

Die Kündigung ist im vorliegenden Fall zwar gültig ausgesprochen worden, der Lauf der Kün-

digungsfrist wird durch die Krankheit aber unterbrochen. Der Unterbruch der Kündigungsfrist

dauert solange wie die Arbeitsunfähigkeit besteht, jedoch maximal solange wie die Sperrfrist

gilt (ab dem 6. Dienstjahr 180 Tage). Die Kündigungsfrist von 61 Tagen (April und Mai) und die 

Sperrfrist von 180 Tagen dauern somit vom 1. April bis am 27. November. Das Arbeitsverhältnis 

endet durch die Verlängerung auf das Monatsende am 30. November.

Die Dauer der Lohnfortzahlung bestimmt sich nicht durch die Sperrfrist, sondern durch die 

geltende Regelung. Bei Lohnfortzahlung nach OR (Art. 324a) gilt die Lohnfortzahlung pro

Dienstjahr während der Dauer gemäss Skala.

Häufige Fragen und Antworten


